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91. Halle,
u Telegraphiſche Depeſche.

Trieſt, Mittwoch, d. 18. April. Der Dampfer aus
der Levante iſt eingetroffen, und bringt Nachrichten aus
Konſtantinopel bis zum 9. April. Nach denſelben wird
die Verkündigung eines neuen Tanſimatsreglements amtlich
dementirt. Es hieß, daß ſtatt der Kopfſteuer andere drei
fache Steuern, unter verſchiedenem Namen beabſichtigt wür
den. Sämmtliche verhaftete Chriſten wurden zur Oſterfeier
unter Bürgſchaft des Patriarchen entlaſſen. Der Aufſtand
der Kurden iſt unterdrückt.

Aus Athen vom 13. bringt der Dampfer die Meldung,
daß der Adjutant des Königs, Botzaris, zur Beglückwün-
ſchung des Kaiſers Alexander nach Petersburg abgereiſt

iſt. (C. B.)Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Die Nachricht daß die Jnſtruction für

den ruſſiſchen Bevollmächtigten in Wien am 16. eingetroffen ſei, wurde
unter der Vorausſetzung in die Preſſe gebracht, daß dieſelbe dahin
lautete, die Forderungen der Weſtmächte in Betreff des dritten Punk
tes einfach abzuweiſen. Die Beſtätigung, welche dieſer Nachricht durch
die, wie man erfährt, ſchon geſtern ſtattgefundene Wiedereröffnung der
Conferenz in Wien zu Theil geworden iſt, erſtreckt ſich jedoch bis jetzt
nur auf den erſten Theil derſelben. Was die Ablehnung der Forde
rungen der Weſtmächte betrifft, ſo ſcheint ſich herauszuſtellen daß
dieſelbe keinesweges eine ſo entſchiedene geweſen, wie die anfänglich
verbreiteten Gerüchte befürchten ließen. Nach bei Weitem glaubwür
digeren Nachrichten aus Wien ſoll das Petersburger Cabinet keines
weges die Forderungen der Weſtmächte abgelehnt, ſondern nur ver
langt haben daß dieſelben ſowie auch Oeſterreich die betreffenden For
derungen in Vorſchlägen formuliren möchten, welche geeignet wären,
weitere Verhandlungen über den dritten Punkt anzuknüpfen und durch
zuführen. Ueber die Stellung Oeſterreichs zu Frankreich fehlt es
an authentiſchen Nachrichten, welche die darüber ſo vielfach kourſiren-
den Gerüchte beſtätigen oder widerlegen könnten. Man weiß hier we
der von einer Spannung nöch von einem innigen Anſchluſſe Oeſterreichs
an Frankreich hinſichtlich der ſchwebenden Verhandlungen. Nach dem
betreffenden Artikel des Moniteur“ iſt anzunehmen, daß die Weſt
mächte ſich einer jener milderen Formulirungen des dritten Punktes
angeſchloſſen haben welche Oeſterreich vertreten hat. Daſſelbe iſt
von dem Verhältniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu ſagen Auch
hier iſt weder von einer Annäherung noch von einer Spannung die
Rede, da Preußen niemals in Bezug auf die Jnterpretation der vier
Punkte vermittelnd aufgetreten iſt. Aus Sebaſtopol verlautet, daß
die franzöſiſche Armee beſtimmten Befehl erhalten habe, den Sturm
auf, die Feſtung zu verſuchen, ſobald das am 9. d. begonnene Bom
bardement den Weg dazu eröffnet hat.

Berlin, d. 16. April. Der „Preuß. Staats-Anzeiger“ ſchreibt
„Um das Andenken des verewigten Kaiſers Nikolaus J. von Rußland
zu ehren, haben des Königs Majeſtät zu befehlen geruht, daß das
6. Küraſſier Regiment für ſeinen nun in Gott ruhenden Chef eine
Gedächtnißfeier abhalten und dieſelbe am 23. April d. J. in Bran
denburg ſtatthaben ſoll. Dieſelbe wird aus einer Parade des Regi
ments (zu Fuß), welche um 11 Uhr Vormittags anberaumt iſt und
einem darauf im dortigen Dom abzuhaltenden Gottesdienſt beſtehen.
Alle in Berlin, Potsdam und Brandenburg anweſenden Mi-
litairs, welche Jnhaber ruſſiſcher Orden und Ehrenzeichen ſind, ſie
mögen noch im Dienſt ſich befinden oder verabſchiedet ſein (letztere
aber nur ſofern als ſie es ſelbſt wünſchen und ſich deshalb bei den
reſp. Kommandanturen gemeldet haben) ſollen auf Allerhöchſten Be
fehl an der Feier Theil nehmen und haben ſich vor 11 Uhr in der

St. Annenſtraße zu verſammeln, dem Regiment gegenüber aufzuſtellen,

Freitag den 20. April
Hierzu eine Heilage:

1855.

c c c
und wenn die Parade vorbei iſt demſelben nach der Kirche zu folgen
Alles erſcheint im ParadeAnzuge. Die höheren Ordensklaſſen tragen

das Band über dem Rocke.“ deGeſtern Vormittag 11 Uhr fand die zweite diesjährige Frühjahrs-
Parade vor dem Könige unter den Linden ſtatt. Dieſelbe beſtand
aus drei Jnfanterie-Regimentern, Kaiſer Alexander, Kaiſer Franz und
GardeReſerve zwei CavallerieRegimentern, GardeDragoner und 2.
GardeUlanenRegiment dem GardeSchützenBataillon, der Garde
Pionier Abtheilung und dem GardeArtillerie Regiment. Der General
Lieut. v. Möllendorf commandirte die Parade. Se. Maj. trug den
Waffenrock'des Garde-Artillerie-Regiments.

[Sitzung der gZweiten Kammer am 18. April.] Der Präſident zeigt
an, daß morgen am Donnerstag das Telegraphengeſetz auf die Tagesord
nung von ihm geſetzt worden und daß am Freitag die Berathungen über das Con
cursgeſetz ihren Anfang nehmen werden. Auf der heutigen Tagesordnung ſteht
als erſter Gegenſtand der Bericht der vereinigten Commiſſionen für Finanzen und
Handel über den Antrag des Abg. v. Sänger, betreffend die Beſeitigung des
Sundzolls. Die Commiſſion hat, wie ſchon früher mitgetheilt ſchließlich fol
gende Reſolution zur Annahme empfohlen „„Die Kammer erkennt in voller Ueber
einſtimmung mit der Königl. Staatsregierung die nachtheiligen Einwirkungen des
Sundzolles auf den Handel und die Rhederei Preußens an, und ſie erwartet, nach
den von der Königl. Staatsregierung gemachten Mittheilungen daß dieſelbe keine
zur Abſchaffung des Sundzolles geeignete Gelegenheit unbenutzt laſſen wird.“ Zu
dieſem Antrage der Commiſſion wird heute folgender Antrag vom Abg. v. Sänger
eingebracht. Die Hohe Kammer wolle beſchließen: den zweiten Satz des bezeich
neten Antrages von den Worten und ſie erwartet bis zum Schluß zu ſtrei
chen und dafür zu ſetzen „ſie erachtet den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet,
um entſchiedene Schritte zur Beſeitigung des Sundzolls zu thun und erwartet von
der Königl. Staatsregierung daß fie ſchleunig auf dieſen Zweck gerichtete Maaß
regeln nehmen werde Zur Debatte empfängt zuerſt das Wort der Abg, v. Hen
nig um dem letztgedachten Antrag näher zu motiviren er ſowohl wie ſpäter der
Antragſteller ſelbſt ſuchen zu beweiſen daß die gegenwärtigen politiſchen Verwicke
lungen Gelegenheit gäben die ſchwebende Frage wegen des Sundzolls endgültig
zur Entſcheidung zu bringen. Gegen dieſe Anſicht und für den Antrag der Com
miſſion erklären ſich die Abgg. Jacobs (Potsdam) v. Mallinckrodt und v. Mitſch
ke Kollande. Der Abg. Brämer gedenkt bei dieſer Gelegenheit der ruſſiſchen Han
delsſperre hier Erleichterungen für den preußiſchen Handelsſtand zu erlangen, hält
auch dieſer Redner den jetzigen Zeitpunkt für den geeignetſten. Der Miniſter Prä
ſident erklärt ſich kurz für Verwerfüng des v. Sänger'ſchen Antrages und für An
nahme des Commiſſionsantrages. Die Regierung ſei von der Wichtigkeit, welche
die Beſeitigung des Sundzolls wünſchenswerth mache innigſt. durchdrungen ſie
ſei daher in dieſem Sinne eine ihrer ſchwerſten Sorgen aber für die Sache thätig

zu ſein würde beſſer durch Schweigen als durch Worte eingeleitet. Der v. San
erſche Antrag wird ſchließlich abgelehnt und der der Commiſſion faſt einſtimmigr Der darauf folgende Gegenſtand der Berathung phrſſe c Ge

ſetzentwurf in Betreff der Pfarr Auseinanderſetzungen in den ehemalsKönigl. ſäch ſiſchen Landestheilen. Die Kammer nimmt den Geſetzentwurf in
der von der Erſten Kammer beſchloſſenen Faſſung ohne Debatte an. Den drit
ten Gegenſtand der Tagesordnung bildet der Bericht der Commiſſion für den An
trag des Abg. Rahn und Genoſſen wegen Regulirung der Hecem Verhält
nifſe in der Provinz Schleſien. Nach den längeren Auslaſſungen der
Abgg. Rahn, v. Grävenitz (Elbing) und Ulrich bringt der Abg. Wensteel den An
trag ein, den Rahn'ſchen Antrag dem Staatsminiſtertum zur Erwägung zu über
weiſen, da die Kammer zu wenig informirt ſei, um über denſelben genügend ur
theilen zu können. Dieſem Antrage, dem auch der Cultusminiſter beiſtimmt er
theilt die Kammer ſchließlich ihre Zuſtimmung. Es folgt die Berathung von
Petitionsberichten. Eine längere Debatte erweckt die Petition mehrerer ländlichen
Ortſchaften um Wiedereinführung des Strafmittels der körperlichen Züchtigung bei
gewiſſen Verbrecherklaſſen. Die Commiſſton empfiehlt Ueberweiſung der Petition
an die Staatsregierung der Abg. Wentzel beantragt, über dieſelbe zur Tagesord
nung zu gehen. Bei namentlicher Abſtimmung erklären ſich für den Antrag des
Abg. Wentzel 134 und dagegen 66 Abgeordnete der Uebergang zur Tagesordnung
iſt ſomit angenommen.

Der Abgeordnete v. Bardeleben hat der Z weiten Kammer
einen von 15 anderen Abgeordneten (Fraktion Bethmann Hollweg)
unterſtützten Geſetz Entwurf zur Annahme vorgelegt, deſſen einzt
ger Artikel lautet:
Bis zum Erlaß des in Art. 69 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1860
verheißenen Geſetzes über Feſtſtellung der Wahlbezirke erfolgen die Wahlen der Ab
geordneten zur Zweiten Kammer in denjenigen Wahlbezirken, in welchen die Wah
en für die dritte Legislatur- Periode dieſer Kammer ſtattgefunden haben. An die
ſen Wahlbezirken, ſo wie an der Zahl der in denſelben zu wählenden Abgeordneten
darf bis zu gedachtem Zeitpunkte nichts geändert werden.

Die Motive lauten: „„Feſthalten des beſtehenden Zuſtandes und
Ausſchließung adminiſtrativer Willkür.“



Hier angelangte Schreiben aus Paris wollen wiſſen daß der
Kaiſer der Franzoſen allerdings beabſichtige, eine Reiſe nach
Wien zu machen, und zwar über Straßburg, Karlsruhe Stuttgart
und München. Auf der Rückreiſe würde Napoleon III. auch Dresden
berühren. Man unterhält ſich nun hier viel darüber ob in letzterm
Falle auch eine Einladung an denſelben nach Berlin von hier aus er
gehen werde. Gerade in den höhern Kreiſen wird dieſer Gegenſtand

am meiſten beſprochen. (D. A. 39Wien, d. 17. April. Die „Auſtria“ enthält folgende in den
Spalten eines halboffiziöſen Blattes bemerkenswerthe Expektoration,
welche die mit dem Eintritt des Herrn v. Bruck in das Miniſte
rium erfolgte Wiederaufnahme der deutſchen Zolleinigung an
deutet:

Wie das öſterreichiſche Geſetzbuch unter Joſeph II. begonnen und zu Anfang
dieſes Jahrhunderts vollendet, durch die Repolutionsſtürme von 1848 unberührt,
nun für das ganze Kaiſerreich gilt ſo wird der Entwurf der volkswirth
ſchaftlichen Einigung von ganz Mitteleuropa, wie er vor einem hal
ben Jahrzehnt aus dem kaiſerlichen Handelsminiſterium hervorgegangen iſt, für
das deutſche Bundesweſen von Bedeutung werden. Was von weiteren Keimen
darin liegt, wird durch die begonnenen Weltſtürme nur um ſo ſchneller ſproſſen
und wachſen. Die Linien der Zukunft ſind gezogen und (Vielen mag es als ein
Traum erſcheinen) Oeſterreich vertritt als wahrer Präſident des deutſchen Bundes
wieder einmal allein, aber vollwichtig genug die Jntereſſen von ganz Deutſch
land, vielleicht auch bald die ſpezifiſchen Jntereſſen von Nordoſtdeutſchland der
ruſſiſchen Handelsſperre c. gegenüber. (Nat 3tg.)

Orientaliſche Angelegen geren
Von unterrichteter Seite will die neueſte Wiener „Preſſe““ (vom

18. d.) folgende Mittheilung erhalten haben „Jm Laufe des heuti
gen Tages (17.) fand eine Friedenskonferenz ſtatt, welche um 1 Uhr
Nachmittags eröffnet wurde. Wenn es erlaubt iſt nach gewiſſen Zei
chen zu urtheilen, ſo wäre, ungeachtet Rußland den dritten Punkt
in ſeiner Integrität nicht angenommen zu haben ſcheint, ein förmliches
Zerſchlagen der Friedensverhandlung zunächſt nicht zu fürchten, da
Rußland weit eingehende, anderweitige Friedensvorſchläge gemacht
habe. Die nächſten Tage werden wohl die gewünſchte Aufklärung
ſchaffen, ob und in welcher Weiſe fernerhin verhandelt werden wird.
Die Abreiſe der beiden Miniſter Englands und Frankreichs war dem
Vernehmen nach für die letzten Tage der laufenden Woche feſtgeſtellt.
Namentlich wenn Lord Ruſſell abreiſt, dürfte ein beſtimmtes Reſultat
vorliegen, welches der Premier den Jnterpellationen der Unterhaus-

mitglieder wird vorhalten müſſen.
Aus Wien vom 17. d. ſchreibt man Die „Oeſterr. Ztg.

ſpricht ſich in ihrer geſtrigen Montags Nummer über die Stellung
Oeſterreichs unter Anderm folgendermaßen aus

„Falls die Wiener Konferenzen kein Reſultat haben wird Oeſterreich ſich
dann im Kriege ſofort den Weſtmächten anſchließen das iſt die Frage welche
wir jetzt von allen Seiten aufwerfen hören. Sie läßt ſich nur bedingt beant
worten. Der dritte Punkt iſt allerdings auch ein öſterreichiſcher Punkt. Er
wurde ausdrücklich in den Vertrag vom 2. December aufgenommen und wenn die
Weſtmächte bezüglich deſſelben ſich der öſterreich. Auffaſſung anſchliefen, und
nicht mehr als das Wiener Kabinet verlangen, Rußland aber dennoch ſich
weigert, zu thun, was von ihm gefordert wird, ſo herrſcht kein Zweifel daß
Oeſterreich die übernommenen Verpflichtungen getreulich erfüllen und Rußland den
Krieg erklären werde. Gehen die Weſtmächte aber jetzt über den Jnhalt jenes
Vertrages hinaus verlangen ſie mehr, als Oeſterreich verlangen will, ſo zweifeln
wir keinen Augenblick, daß man in Wien wie es einer Großmacht geziemt, ſich
die Unabhängigkeit ſeines Willens wahren und die Theilnahme
am Kriege einer künftigen Entſchließung vorbehalten werd. Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber dafür daß die drei Mächte grade bei dem dritten
Punkte vereint handeln werden, und daß ihre künftige Akrion auch darum eine un
getrennte bleiben wird. Verbleibt es bei dem Kriege, ſo wiſſen wir, daß in kei
nem Falle der Feldzug in der Krim wird aufgegeben werden. Man iſt bereit,
dann noch 100,000 Mann Verſtärkungen in die Halbivſel zu werfen, und mit die
ſen die dauernde Bewältigung jener wichtigen ruſſiſchen Provinz zu verſuchen.

Dieſer Artikel ſcheint zum Theil die Quelle der mehrfach zirkuli
renden Neutralitäts-Gerüchte, unter deren Wirkung auch die
Börſe ſtand geworden zu ſein. Heute ſieht dagegen die „Oeſterr.
Ztg.“ das vollſtändige Einverſtändniß der Weſtmächte und Oeſter
reichs, geſtützt auf die telegr. Depeſche des neueſten Moniteur Arti-
kels als eine Thatſache an. „Es iſt ſagt heute die „Oeſterr. Ztg.“

nicht gelungen was doch in den Abſichten Vieler lag, die drei
DecemberAlliirten von einander zu trennen. Durch eine weiſe Mä
ßigung haben die Weſtmächte ihr Bündniß mit Oeſterreich aufrecht
erhalten. Einerſeits gewinnt Rußland hierdurch ehrenvolle Friedens
bedingungen andererſeits ſteht ihm ein Kampf mit Oeſterreich in
ſicherer Ausſicht, falls es dieſe ausſchlägt.

Die „K. Z. erfährt, daß Ali Paſcha mit einer Anzahl von Do
kumenten verſehen iſt, deren Aufſetzüng ſeine Reiſe ſo lange verzögerte
und die er in Betreff des vierten Punktes der Konferenz vorlegen
ſoll, da dieſer für das ottomaniſche Reich Keime des Todes oder des
Lebens enthalten wird.

Eine wiener lithographirte Körreſpondenz theilt mit, daß dem
Vernehmen nach auch die däniſche Erbfolge einen Gegenſtand der ver
traulichen Beſprechungen der Bevollmächtigten der Allianzmächte für
den Fall bildet, als der Friede nicht erreicht werden ſollte.

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber die Wiedereröffnung des Bombardements auf

Sebaſtopol wird der Wiener „Preſſe““ über Bukareſt aus Kon
ſtantinopel vom 12. April folgende noch ſehr der Beſtatigung be
dürfende Nachricht gemeldet: Am 9. begann das Feuer der Belagerer
auf allen Punkten zugleich Am 10. beim Abgange des Schiffes,
war die Kanonade in ununterbrochenem Fortgange. Die Breſche
würde zwiſchen der Baſtion des Centrum Und dem DQuarantainefort
geſchoſſen. mer Paſcha iſt in Kamieſch mit 15,000 Mann gelandet,
welche beim Sturm verwendet werden ſollen. Admiral Bruat hat in
der StrelitzkaBai Anker geworfen und erwartet nur günſtiges Wet-
ter, um bei den bevorſtehenden Operationen mitzuwirken. Drei ruſ

Feſtun
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ſiſche Batterieen ſollen bereits demontitt und die Vertheidigung derim Ganzen eine ſchwache ſein. Die Atecen geben pren

Verluſt als ſehr gering an.
Einem anderen in Wien angelangten authentiſchen Berichte ent

nimmt daſſelbe Blatt daß in Folge des Bombardements von Seba-
ſtopol, welches am 10. d. M. fortgeſetzt wurde, die Verluſte beider
ſeits empfindlich waren die Ruſſen zählten ungefähr 800 Todte und
Verwundete der Verluſt der Alliirten war nicht geringer. Ein poſi
tives Ergebniß war am 10. Abends nicht gewonnen und ſchien auch
kaum bevorzuſtehen.

Der „„Oeſtr. Correſp.“ berichtet eine telegr. Depeſche aus Bu
kareſt vom 17. April Nachkichten aus Konſtantinopel ſind vom 12.
datirt. Ueber das Bombardement von Sebaſtopol waren nur unbe
ſtimmte Gerüchte im Umlaufe. Bruſſa und die Hauptſtadt wurden
in den letzten Tagen von erneuerten Erdſtößen heimgeſucht.

Aus den Dönaufürſtenthümern.
Ein Schreiben aus Krajova vom 29. März im „H. C.“ er

zählt über die öfter erwähnten dortigen Vorgänge, daß eine Reihe von
Straßenangriffen der dortigen Kroaten, welche ſchwere Verwundungen
und ſelbſt Tödtungen zur Folge hatten mehrere Bojaren und Kauf-
leute veranlaßte eine Petition an den Fürſten Stirbey zu richten,
in welcher um Abhülfe gebeten wurde. Zugleich drang man in den
wallachiſchen Präfekten Filiſchano, bei dem kommandirenden General
Macchia Beſchwerde zu führen. Viele Läden der Stadt wurden
von ihren Beſitzern geſchloſſen indem ſie erklärten dieſelben nicht
wieder öffnen zu können, bis ihre perſönliche Sicherheit beſſere Bürg
ſchaften erhalte, und es herrſchte eine allgemeine Aufregung. General
Macchia fürchtete einen Aufſtand und zog von Slatina Verſtärkung
herbei; zugleich wurde nach Bukareſt über revolutionäre Umtriebe be
richtet, die einen Ausbruch wahrſcheinlich machten. Es trafen hierauf
von dort am 9. und t0. März der General Alemann und der Prä
fekt Roſetti ein, und die Unterzeichner der Petition, etwa 200 Per
ſonen, erhielten eine Straf-Einquartierung von 20 30 Mann. Die
Exzeſſe der Kroaten dauerten fort, ohne daß eine ernſtliche Aufleh
nung erfolgte.

Aus der Oſtſee.
Nyborg, d. 13. April.

dampfſchiffe, zwei Fregatten und eine Korvette, hier vor Anker, da
ſie den Belt noch nicht paſſiren konnten. Jede Fregatte hat 51 und
die Korvette 6 Kanonen. Die Schiffe nehmen Kohlen ein und ver
proviantiren ſich hier mit Fleiſch und Gemüſe ſehr reichlich.

Frankreich.
Paris d. 16. April. Die Berichte der Präfecten ſprechen von

einiger Aufregung in den Departements man behauptet ſogar,
daß ſich auch in den Pariſer Faubourgs eine Bewegung zeige. Die
Abreiſe des gegenwärtigen Polizei Präfecten Pietrie und des vorma-
ligen Polizei Präfecten Carlier beweiſt, daß die franzöſiſche Regie
rung Grund zu haben glaubt, bei der Anweſenheit des Kaiſers in
London den franzöſiſchen Flüchtlingen gegenüber Vorſichtsmaßregeln
zu ergreifen. Auch ſoll die Wahl von Calais zum Einſchiffungsorte,
wozu anfänglich Jhre Majeſtäten bekanntlich Bologne auserſehen hat-
ten mit den geheimen Machinationen der revolutionären Partei im
Zuſammenhange ſtehen. FJn den hieſigen Militärſpitälern
hat in den letzten Wochen viel Bewegung ſtattgefunden über dreißig
Aerzte und Chirurgen ſind neuerdings nach dem Orient abgegangen
und die Civilſpitäler haben die dadurch entſtandene Lücke füllen müſ-
ſen täglich finden auf der mediciniſchen Facultät die Prüfungen ſtatt
und für die hieſigen Studenten der Medicin ſind die beſten Ausſich-
ten eröffnet. Außerdem haben ſich ſehr viele ältere Studenten frei
willig als Militärärzte gemeldet und ſind nach kurzem Examen angenommen worden nützlich verwenden kann man e alle. Die
Woche nach Oſtern brachte uns den großen Umzugstag der „kleinen
Leute ganze Karawanen ſind nach den Barrieren hinausgezogen,
weil die ſtets höher ſteigenden Miethen ein weiteres Wohnen in der
eigentlichen Stadt unmöglich machen. Seit zwei Jahren ſind die
Miethpreiſe in Paris auf mehr als das Doppelte geſtiegen. Eine Fa
milie, die früher zu 80 und 100 Fres. wohnte, kann jetzt dieſelbe
Wohnung nur noch zu 250 und 300 Fres. haben. Die Speculations
wuth der Hauseigenthümer kennt keine Grenzen mehr. Hundertfach
deckt man die Häuſer ab und ſetzt ein und ſelbſt zwei Stockwerke
darauf, aus anderen Etägen, die hoch genug ſind, um dies Experi
ment zuzulaſſen, macht man zwei niedrige, auch die inneren Höfe
werden theilweiſe ausgebaut und mehr als ein prächtiger Garten, der
überdies ein ganzes Straßenviertel freier und geſunder machte, iſt auf
dieſe Weiſe geopfert. Die vielen Neubauten und zunächſt die bevor
ſtehende Weltausſtellung ſind an Allem Schuld. Der neue Boulevard
de Hotel de Ville iſt auch ſchon ſichtbar; 72 große Häuſer ſind in
wenig Wochen verſchwunden und der Neubau beginnt ein Theil der
Rue St. Antoine iſt augenblicklich ein Trümmer und Ruinenhaufen,
man nennt dies Viertel im Volk ſcherzhafterweiſe Sebaſtopol.
Das Rieſenhotel der Rivoliſtraße iſt längſt unter Dach, we
nigſtens das Hauptgebäude; in dieſem tapezirt man bereits und ſetzt
Fenſter ein, während man in den Seitenflügeln noch mauert und
zimmert.
bilden, der mit dem Palais Royal wetteifern kann. Dennoch ſind
viele Bauten und Verſchönerungen, die zu dem großen Termin fertig
ſein ſollten, noch ſehr zurück, ſo daß ſich die Fremden, die uns ihren
Beſuch zugedacht haben nur nicht zu ſehr beeilen mögen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Jm Parlament wurde mitgetheilt, daß

Ruſſell bis ſpäteſtens am 27. d. M. zurückkehren werde. Der

Noch immer liegen die engliſchen Kriegs

Die Arkaden des unteren Stockwerks werden einen Bazar

e



zwar ſpringt derſelbe 2 Fuß höher wie früher bei mehr Gehalt und
größerer Wärme. Deshalb heute Abend großer Fackelzug und Jllu
mination des Kur Converſations und des Teichhauſes.“

Jn Mindelheim (Balern) hatte ſich eine religisſe
Sekte, die Lindlianer, gebildet, deren Mitglieder excommünicirt
worden ſind.

Einem Privatbriefe aus Petersburg entnimmt die N. Pr. Z.
Folgendes Wir haben hier jetzt ſeltſame Schauſpiele; neulich kam
hier wieder ein Baſchkiren Regiment an, 400 Pferde etwa
ſtark, man hatte die Söhne der Steppe von Moskau aus auf der
Eiſenbahn hierher ſpedirt. Doch hatte dieſes Wunder der techniſchen
Civiliſation keinen ſo großen Eindruck auf die ſchlitzaugigen Geſellen
gemacht „als man erwartete; ſie freuten ſich der Schnelligkeit, aber
erklärten doch daß der Sturm viel ſchneller durch die Steppe ſauſe
und daß ein gutes Baſchkirenpferd. Schritt mit der Locomotive hal
ten könne offenbar weil ſie die Entfernungen nicht zu ſchätzen wuß
ten. Uebrigens erklärten ſie die „Locomotive kurzweg für gute
Zauberei“, meinten aber, ihre Zauberer könnten auch ſehr wunder

Hof wohnte einer heut ſtattgefundenen Jagd nicht bei. Der Kaiſer
und die Kaiſerin, Prinz Albert und die Königin promenirten im Pri-
vatpark. Das fällige Dampfſchiff aus Weſtindien iſt eingetroffen.

Jtalien.(München, d. 16. April.) Auch hierher ſind aus Rom auf
telegraphiſchem Wege Berichte eingetroffen, daß am 12. d. um 4 Uhr
Nachmittags Se. Heil. der Papſt ſich mit einer zahlreichen Geſellſchaft
in einem Saale des Kloſters St. Agneſe außerhalb (doch in der Nähe)
der Stadt befand, als plötzlich der Fußboden jenes Gemaches einſank,
ohne daß indeß Se. Heil. den geringſten Schaden nahm; er befindet
ſich vielmehr ganz wohl. Einige Perſonen erhielten leichte Verletzun-
gen, unter andern der General Montreal, welcher den Reſt der fran
zöſiſchen Garniſon in Rom befehligt. Zu bemerken iſt, daß das ge
nannte Kloſter St. Agneſe, außerhalb der Stadtmauern, ſich in dem
Beſitz der regülirten lakeraneſiſchen Canoniker befindet und mit den
berühmten chriſtlichen Katakomben zuſammenhängt, welche in den letz
ten Jahren mit vieler Sorgfalt unterſücht und ſtudirt wurden was
der chriſtlichen Archäologie bis in das dritte Jahrhundert hinauf ſo
wichtige Reſultate nicht blos für die theologiſche Wiſſenſchaft, ſondern

(Das Kloſter S. Agneſe fuoriauch für die Kunſtgeſchichte lieferte.
le mure liegt an der Via Nomentang, eine
und iſt angeblich von Conſtantin über den Katakomben, an der Stelle
wo der Leichnam der Heiligen gefünden wurde, gebaut.
nuar, dem Feſte der heiligen Agnes werden hier die Lämmer ge

die man den Nonnen eines Kloſters zur Zucht übergiebt undweiht, V naus deren Wolle die Pallia für Patriarchen
tigt werden.)

Vermiſchtes.
Zwiickau, d. 15. April.

gen, Tages ſtarb hier Dr. Rudolf Fiſcher,
der St.Nikolaikirche zu Leipzig. Er war im
Stadt geboren, wo ſein Vater Eigenthümer und Redacteur des Wo

Nachdem er das hieſige Gymnaſium und die Univer-
ſität Leipzig beſucht hatte, ward er Pfarrer zu Bocka bei Altenburg
dann Amtsprediger in Freiberg und bald darauf Archidiakonus an der

Seine Bedeutung als Kanzelredner,
ſeine Thätigkeit auf dem theologiſchen Gebiete zur Zeit der Proteſtan
tiſchen Freunde, ſowie ſeine Anweſenheit auf dem Landtage 1848
49 wird gewiß noch Vielen in Erinnerung ſein.
letzterwähnten Ereigniß ſtellten ſich körperliche Leiden ein, von denen
ein längerer Aufenthalt in Jtalien ihn nicht herſtellte.
Emeritirung wendete er ſich hierher in ſeine Vaterſtadt, wo ihm nur

chenblatts war.

St. Nikolaikirche in Leipzig.

zwei kurze Jahre zu leben vergönnt war.
Aus Nauheim. vom 16. April wird berichtet „Heute Mit

tag Punkt 2 Uhr iſt der große Sprudel wieder erſchienen

bare Dinge machen. Als ſie in St. Petersburg einrückten, wollte

Jn den Morgenſtunden des heuti-
Archidiakonus emer. an

man ihnen eine leer ſtehende Kaſerne anweiſen, ſie baten aber, man
möge ſie doch im Freien laſſen, denn wenn ein Erdbeben entſtünde,
ſo könnte ſie das zuſammenſtürzende Gebäude zerſchmettern; ſie ſeien
kluge Leute. Man willfahrte ihnen und gab ihnen Holz, Stroh
u. ſ. w., und ſie bivouaquirten luſtig, die ganze Nacht hindurch er
klangen ihre eintönigen Geſänge. Als man ſie am anderen Tage ab
marſchiren laſſen wollte, wurden ſie plötzlich ſehr traurig, endlich wei
gerten ſie ſich förmlich, weiter zu marſchiren, denn man habe ihnen
verſprochen, daß ſie hier den Kaiſer ſehen ſollten! Man meldete Sr.
Majeſtät dem Kaiſer dieſen Vorfall, und ſofort ſetzte ſich Se. Maje
ſtät zu Roß, indem er bemerkte, er ſei ja auch der Vater und Czar
aller Baſchkiren. Der Jubel, mit dem die Baſchkiren den Kaiſer
empfingen war unermeßlich; ſie lachten, ſchluchzten, weinten, war
fen ſich auf den Boden, ſie küßten bald ſich unter einander, bald die
Stiefeln des Kaiſers, ſie küßten das Pferd des Kaiſers, ſie krochen
unter dem Pferde durch umarmten die Beine des Pferdes, kurz, es
war wirklich ein Haufen von Kindern, der ſich in unermeßlichem Ju
bel um den Vater drängt. Als ſie der Kaiſer geſegnet hatte, zogen
ſie ab. Sie gehen nach der Oſtſeeküſte, um dort den Küſtendienſt zu
übernehmen.

Der Enthuſiasmus für den orientaliſchen Krieg giebt
ſich mituuter auf ſonderbare Weiſe kund. So hat ein Conducteur in
Genf eine prächtige, 34 Pfund ſchwere Lachsforelle gekauft, um ſie
über Marſeille als Geſchenk in die Feldküche des Generals Canrobert
liefern zu laſſen, und in Braunſchweig hat ein Fleiſchhauer 60 Stück
extrafeine Leberwürſte an den genannten General abgeſandt.

Miglie vor Porta pia,

Am 21. Ja-

und Erzbiſchöfe verfer
(A. A. 3)

Jahre 1801 in hieſiger

Bald nach dem

Nach ſeiner

D. A. 3.
und
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Be
Mühlen- Verkauf oder

Verpachtung.
Montag den 23. April Vormittags 9 Uhr,

ſoll die zu Merſeburg unter Nr. 849 an
der Saale belegene „Königsmühle“, beſtehend
aus 3 Mahlgängen, DOel- und Schneidemühle,
nebſt 15 Morgen Feld und Wieſe, dicht bei
der Mühle gelegen unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver
verkauft werden.

Zur Anzahlung genügen 3000 und kön
nen die übrigen Kaufgelder 6 Jahr feſt ſtehen
bleiben jeder Bieter hat im Termin 20
baar oder in Werthpapieren zu erlegen.

Jm Fall ſich in dieſem Termine ein Käufer
nicht finden ſollte, ſo ſoll an demſelben Tage
Nachmittags 2 Uhr, die Mühle auf 12 Jahre
verpachtet werden und ſoll Pächter dieſelbe
ſofort amerikaniſch bauen, Verpächter giebt ein
Kapital von 2000 dazu, jeder Pächter hat
im Termin 200 als Bieter zu erlegen.
Der Termin findet zu obiger Zeit in der Mühle

ſelbſt ſtatt. Louis Marx.
Auction in Eisleben.

Jn Folge der Verſetzung des Herrn Berg-
amts Director Cramer bin ich beauftragt,
das von demſelben zurückgelaſſene Mobiliar, be
ſtehend in ſehr werthvollen Mahagony und an
dern Meubles, Küchen, Waſch und andern
Wirthſchaftsgeräthe, insbeſondere Kinder und
andere Bettſtellen, Sophas, 1 Bücherſchrank,
1 Tafelfortepiano TrümeauSpiegel, 2
Stell Lampen, 1 großer Ausziehtiſch, öffent
lich zu verſteigern und habe hierzu Termin auf
Montag den 23. d. M. Vormittags von 7 Uhr
ab und den folgenden Tag im Hauſe des Mau
rermeiſter Hrn. Fiedler in der Lindenſtraße
anberaumt. Der Auetiongtor Otto.

kanntmachungen.
Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Der Rechenſchaftsbericht von 1854, nach welchem durch 12,598 Mitagli12,417,875 verſichert und an 7A8 Verunglückte le 7 i er
ſchädigung gezahlt und außerdem ca. 16,000 dem Reſervefonds gutgeſchrieben wur
den an welchem auch die Neuhinzutretenden verhältnißmäßig Theil haben liegt zur Abgabe
und Einſicht an die Herren Intereſſenten und Landwirthe bei dem unterzeichneten Agenten bereit.

Seit dem 10 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft ſind von ihr 9 12,679. 28
7 Entſchädigungen gezahlt worden.

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet mit dem Bemerken ergebenſt ein,
Reverſe, Statuten, ſtets bei mir in Empfang genommen werden können.

Lauchſtedt, im April 1855. O. G. Kampraäth.,Agent.

Die Sticherei- u. Wäschha nung
von

C. Tausch, Srüderſtraße Ur. 6,
empfing s0 eben ihre neuen Mess waren.

Mein durch billige Einkäufe wieder reichhaltigſt ſortirtes Lager werſt iHanfleinen, rein leinene Tiſchtücher, Servietten un van Tee
und bunte leinene Taäſchentücher, Bett Jnlette und Ueberzugsleineit in jeder
Qualität, Meublesſtoffe, Bettdecken, Sophadecken und Tiſchdecken, ſowie eine
große Partie Rock und Hoſenſtoffe empfehle hiermit zur geneigten Beachtung.

A A. Burrharcit am Markt.
W Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Facons
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht Leipzigerſtraße Ne. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen Filz Hüten anferti

daß Anträge,

Bäckerei Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll ein allein in einem

Dorfe gelegenes, neu gebautes Backhaus
verkauft werden. Näheres bei dem Seiler
Meiſter Bähr zu Gerbſtedt.

Ein militärfreier verheiratheter Verwalter in
den 40ger Jahren der die beſten Zeugniſſe auf
zuweiſen hat und zehn Jahre in ſeiner frühern
Stellung war ſucht ſobald als möglich neues
Placement. Deſſen Frau verſteht gründlich die e 98eèdiWirthſchaft zu führen. Reſlectirenden Herr L. Wesding, Hurmachermeiſter.
ſchaften ertheilt Näheres der Mühlenbeſitzer Hr. 50 Schock weidene Reifſtäbe

Klemmt in der Neumühle an der Wedau bei ſind auf dem Rittergute Wengelsdorf zu

Naumbürg. verkaufen.



Holländ. Bücklinge
in Körben à 600 800 St. empfin wieder
bedeutende Transporte, offerire billigſt.

Julius Ritffert.
Extra f

empfing

See -Dorſch,

SeeJulius Rifrert.
ander

Löberitzer Saamen Hafer, ſehr ſchön, iſt zu
verkaufen Schulberg Nr. 11

Friſchen Seedorſch
erhalte morgen Freitag.

Wulüuus HKrammm.
e r Sauerkohl,Teltower Rübchen empf.

Vuunhües raunt
Kleeſaat, rothe und weiße,
Luzerne und
Guano, ächt peruam. empfiehlt

J. C. Pötzſch in Landsberg.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 18. April.i f. Brief Geld. f. Brief. Feſd.Amtlich. Berg. Mark. Pr. ioli Nrer.-gr. Gib

ielFonds Courſe. Brief. Geld. gen W 101 in Mloritzta Vaie z t
Pr. Freiw. Anl. nd Stargard Poſen 3 i. sSt. Anl. von 1850 99 do. Priorttäte 93 do. Prioritäts 888

592 4 zdo. von A852 Berlin Hamburger t Thüringer 100d d. Jrieritäls ſah 100 de Wrlorit. Bbil. 4 100
o. 25 dilh.StaatsSHhuldſh. 3 81 Be pld e wegr 2 e

Prämienſcheine der do. Priortt Ob a 92 91 do. Prioritäts 89
r en de do. Int. G at, h 98D. An von do do Iit, D. Auer Wer Berlin Stettiner n Nichtamtlich.u. Neumärk. Priorit. Ob S Su wSchuldverſchreib. 82 See D. r C sländ.Se Stadt Helene ir7 Eiſenb. Stammde u e Brieg Reiſe Aktien u. Quit-p. h Cöln Mindener 3 tungsbogen.fo i do. Priorit.-Obl. 4 100 g 79Pfandbriefe. de er Gut s de Amſterd. Rotterd. 72Kur u. Neumärk. 97 o vor so 882, Eöthen BernburgOſtpreußiſche do. M Emtſſonſt s g8 tnrt- nPommerſche 3 978 Dortm.Soeſt Pr. 4 83 828 racau Oberſchl. S u
fenſ (4 1100 h 4 Kiel Altona 4 SPofenſche Düſſeldorf Elbedo 92 9 üſſe r lberf. s Livorno Florenz 4. SSchleſiſche de Jlioricisrt S Zudwigeb. Berb. 124Vom Staat garan Magdeb halberſt C s Mainz Ludwigsh.

irte Uit. B. S adeh Bitten wahr Mecklenburger 4 49re Magdeb. Wittenb. 35 es 5Weſtpreußiſche 3 89 do. Prioritäts a deu Nordb. Gr W.) 4 449 43iederſchl M o 9 Zarskoje Selo9 Niederſchl. Märk. 4 tRentenbriefe. do Prioritätg- la e ereo St. n elHenner e de W erommerſche g.Jene e e e ln re Actenr 24 Riederſchl. Zwgb. Anſterd. Rotterd. aRhein u. Weſtph. A. 93 Oberſchl. t. A. 194 1932/, Eracau Oberſchl. 4
Sächſiſche do. Tat B. 162 1619, Rordb. (Fror. W.)y s
Schleſiſchen 93 do. Prior. t. DBelg. Oblig. J. dePr. B. Antheilſch. ist do Prior i B. s 7 t
Friedrichsdior 13 13 do. Prior. it. D. A so 88 do. Sanib. und
Anders Howuünn do. Hrior Tit. N. 39 78 77 Meuſe
gen 8 8 PrinzWilh. (Stee

le Vohwinkel) T 7Eiſenb. Actien. do. Priorltäts 5 96 (gaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 3 81 do h. Seriess Ha. Vant Actien
do. Prioritäts 4 J. S W V edo. II. Emiſſion 4 83 do. (Stamm-) Pr. SAer anf a vo Prier Bl. 87 87 Ausl. Fonds.
dö6. Prioritäts- 4 87 do. vom Staat gar. 3 S Weimarſche Bank 4 985 97

Berg. Märkiſche R. -Er.-Kr. Gldb. 3 m Braunſchw. Bank 4 114 2
Präm. Anl. von 1855 à 100

Berlin Hamburger 105 à 105
1067, à gem. Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 135 à 136 gem.

gem. Berlin Potsdam Magdeburger 90 à 91 gem. Berlin Stettiner 149
J 149 gem. Cöln Minden 127, à 1279, gem. Rheiniſche 92 à gem. Mecklenburger 48 à 49 gem.Bei ſehr günſtiger Stimmung ſtellten ſich auch die Courſe namentlich zum Schluſſe beſſer als geſtern. Mecklen

burger wurden von 48 à 49 viel gehandelt.
Leipzig, den 18. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angein 14 Thaler Fuße. en. Seſust. Actien oxel Zinſen Held Geſucht.
Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 S Leipz. Stadt Obl. T 39 im 11 F.
Andere ausl. Louisd'or à 5 e v r 1000 und 50o09 S 95i Ausmünzfuße aitf 700 8 einerHund Dutaten à auf roh 33 Leipz. Stadt Obligationen à 4 r 100
Kaiſerl. do. do. auf T00 3 Leipz. Stadt Obligationen AhBreslauer do. à 65 As auf 100) Sächſ. erbl. Pfandbr. à 39 v. 500 83
Paſſir do. à 65 As auf 1000 2 von 100 und 25 SConv. Spec. und Gld. auf 100 2 à 3 o von 500 94jdem 10 und 20 Kr. auf 100 I pon 100 und 259.London T. gä Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 J Spr. 1 Pfd. St. 2 Mt. Sächſ. do. do. a 3 P 948 Mt. 6. 179 Sächſ. do e eLeipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 106 S

Thüringiſche Prior. Obl. à 4 SKgl. Preuß. Steuer EreditKaſſenſch.

r r o im 14 4 F. v. 1000 u. 500 89Actien inel. Zinſen. e nheeeönigl. Sächſ. S apiere von 1830 K. Pr. St. Schuldſch. à 3 pr. 100h es t ten e so Kaſf ſſerr. Met. pr. 150 ſ. Ah
von 1830 kleinere h n 65von 1847 à 500 à 4
von 1852 à 500 x 4von 1852 à 100 à 4 Actien der Wiener Bank pr. St.von 1851 à 500 u. 200 à V 101 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 187Kgl. Sächſ. Landrentenbr. 3 o Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 198
im u e von 1000 u. 500 x Löbau Zittauer à 100 pr. 100 40
kleinere Albertsbähn à 100 pr. 100 cAct. d. eh. ſüchſ.ebair. E. C. bis Mich. Berlin Anbalt 200 pr. 100 1361855 à 4 e Pätere à 3 v. 100 78 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 2094 S
do. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 100 Thüringiſche à 100 pr. 100 101

Waſſerſtand der Saale bei Halle T Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll. den 18. April am alten Pegel Nr. 13 und 1 Zoll.

am 19. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll. am neuen Pegel 13 Fuß 2 Zoll.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Auguſte Thieme,
Wilhelm Klemm.

Halle a/S.
Todes Anzeige.

Geſtern Vormittag 11 Uhr entriß mir der
unerbittliche Tod meine liebe Frau, Fran-
ziska geborne Leisner, 43 Jahr alt, nach
ahntagigem Krankenlager in Folge einer Er
ältung, welche mit Schlagfluß endigte die

ſen ſchmerzlichen Verluſt zeige ich entfernten
Freunden und Bekannten hiermit an.

Sangerhauſen, d. 16. April 1855.
J. F. C. Probſt.

Marktkberichte.
Halle den 19. April.

Weizen 80/86 Roggen 56/64, 66 Gerſte 40/48Hafer 29731 Bei unbedeitender Zufuhr von Getreide
erhalten ſich die Preiſe ſehr feſt.

Magdeburg, den 18. April.

Weizen 78 82 GerſteRoggen 58 60 Hafer 20 31
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Nordhauſen den 17. April.

(Nach Wispeln.)

Weizen 2 u 25 bis 3 7
Roggen 2 e 10 2 21Gerſte I 2Hafer s eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 18. April.
Weizen loco 84—95
Roggen loco 82 87pfd. 60 pr. 82pfd. bz.,

ſchwimmend 84—86pfd. 60-—62 pr. 82pfd. bz., Früh
jahr 58 bz. u. Br., 58 G., Mai/ Juni 5857 bz. u. G., 58 Br., Juni Juli 57 bz. u.
G. 57 Br.Gerſte, große 44——-48 kleine 38——42

Hafer loco 29—32 pr. Frühjahr 48pfd. 31 Br.,
30 G., 50pfd. 32 Br., 31 G.Erbſen Koch 58 62 Futter 55 58

Rüböl loco I5 Br., 15 G., April 15 Br.15 G., April. Mal 149, i bz. u. Br., G.Sept. Oct. 137 7, e bz. u. G., 14 Br. e
Leinöl loco 14 Br., Ia bz., Frühj. 13 Br.
Spiritus loco ohne Faß 31 bz., mit Faß 31 bz.

April und April Mai 31-- bz., 31 Br., 31 G.
Mai Juni 31 bz., 31 Br., 31 G., Juni
Juli 31 a bz. 31 Br., 31 G. Juli/ Auguſt
32 bz. u. G., 32 Br.

Weizen begehrt. Roggen loco unverändert, feſt Ter
mine und ſchwimmend höher bezahlt, Schluß ruhig. Rübsl
ziemlich lebhaft, höher. Spiritus etwas feſter, ſchließt an
geboten.

Breslau, d. 18. April. Weizen, weißer 64 112
gelber 68—i09 Roggen 74—87 Gerſte 50
--70 Hafer 36—45 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 13, G.

Stettin, d. 18. April. Weizen 84-93. Roggen 57
62 Frühjahr 57, Mai Juni 57. Spiritus 12.Rüböl April Mai 14 Sept. Oct. 13 h bezahlt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 17. April. F. Andrege, Steinkohlen
v. Stettin n. Buckau. C. Braune, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. W. Biener, desgl. C. Trimp
ler, Roggen, v. Wittenberge n. Halle. W. Baumeyer
Craks, v. Berlin n. Röthenburg. Den 18. April. A.
Klauß, Roggen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Win
ckelſäſer, Steinkohlen, v. Stettin n. Buckau. E. Klauß
Jun. desgl., v. Hamburg n. Bernburg F. Köckritz,
Güter, desgl. n. Tetſchen. W. Dümling, Guano,
desgl. n. Dresden. G. Dümling, desgl. F. An
dreage, 11 Kähne, Steinkohlen, v. Stettin n. Buckau.G. Schieferdecker Cöaks, v. Berlin n. Rothenburg.

J. Baumeyer, desgl. C. Kramer, desgl. G. Boltze,
2 Kähne, desgl. J. Zimmermann, desgl. Sitttg
u. Walſtab, Mauer u. Dachſteine, v. Rathenow nach
Buckau. F. Hitſchke, Roggen, v. Boitzenburg n. Halle.
De S. Placke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G.
Schieferdecker, 12 Kähne, Coaks, desgl. n. Rothenburg.

J. Siebert, Steinkohlen, desgl. n. Deſſau J.
Placke, Güter, desgl. n. Dresden. A. Kerſten, Coaks,
desgl. n. ren G. Quandt, Güter, v. Ham
burg n. Prag. J Enger, desgl. n. Dresden. A.
Hitſchke, desgl. n. Halle. Comt. K. S. -Schifff. 5
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. E.
Neubert, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. F. Held,
Roggen, v. Seehauſen n. Bernburg. E. Baeß, Bret
ker, v. Ziepe n. Halle. F. Roſe, Coaks, v. Berlin n.
Rothenburg. R. Schröder, Güter, v. Hamburg nach
Halle.

Niederwärts, d. 17. April. F. Weinecke, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Den 18. April.
F. Keilig, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. C.
Henſel, Bruchſteine, v. Plötzky n. Sandau. F. Hein
rich Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
Nagdeburg, den 18. April 1855.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Partant pour la Syrie an.

Beilage zu Nr. 91 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. April 1855.

Telegraphiſ.

Andererſeits wurde behauptet, die verbündeten Armeen hätten vor
Sebaſtopol große Erfolge errungen.

e —:'IfG“CſCOO..,..,,.«..«C-—-C.Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Der Kaiſer der Franzoſen iſt gegen

wärtig in Windſor der Gaſt der Königin von England. Geſtern
Abends um 7 Uhr traf er nebſt der Kaiſerin Eugenie in der Reſidenz
der Königin Victoria ein, wo er von der Königin, dem Prinzen von
Wales, der Königlichen Prinzeſſin, dem Herzog von Cambridge und
dem Prinzen von Leiningen empfangen ward. Prinz Albert, in deſ
ſen Gefolge ſich der General-Major Charles Grey, Lord Alfred Paget
und Oberſt Seymour befanden begleitete Jhre Kaiſerlichen Majeſtä-
ten, denen er am Sonntag Abends nach Dover entgegengereiſt war.
Bei Ankunft der hohen Gäſte ſtimmte ein Muſik Corps die Melodie

Das Miniſterium war durch Lord Pal
merſton und Lord Clarendon vertreten. Nachdem die hohen Gäſte
ausgeſtiegen waren, führte der Kaiſer die Königin Victoria und Prinz
Albert die Kaiſerin Eugenie ins Empfangzimmer, und es fand daſelbſt
eine Reihe von Vorſtellungen ſtatt. Bei dem Diner, welches am
Abend in der St. Georgshalle ſtattfand, waren unter Anderen der
Herzog und die Herzogin von Wellington, der franzöſiſche Geſandte
und die Gräfin Walewska, der Marquis von Breadalbane (Lord
Oberkämmerer) Earl Spencer (Ober-Hofmeiſter), der Marquis von
Abercorn, Lord Palmerſton, Lord Clarendon und Lord Cowley zuge
gen. Als Ehrendamen der Kaiſerin fungiren die Marchioneſs von
Ely und Miſs Mary Seymour. Jn Dover ward dem Kaiſer und
der Kaiſerin bei ihrer Ankunft im Lord Warden Hotel eine Glück
wunſch- Adreſſe des Gemeinderathes der Stadt überreicht, welche Louis
Napoleon mit folgenden Worten erwiderte:

Jch bin äußerſt dankbar dafür daß Jhre Königin mir eine ſolche Gelegenheit
gegeben hat, ihr meine Verehrung zu bezeigen und meine Gefühle der Hochach
tung und Sympathie für das engliſche Volk kund zu geben. Ich hoffe daß die
beiden Nationen ſtets im Frieden und im Kriege vereinigt ſein werden denn ich
hege die Ueberzeugung daß dies zur Wohlfahrt der geſammten Welt und zu ih
rem eigenen Gedeihen beitragen wird. Ich bin Jhnen äußerſt dankbar für die
Geſinnungen, welche Sie mir und der Kaiſerin gegenüber ausgedrückt haben und
ich hoffe, daß Sie Jhren Landsleuten meine und ihre Geſinnungen verkünden
werden.

Der Kaiſer ſah, wie unſere Zeitungen melden bei ſeiner Lan
dung auffallend wohl aus. Er verbeugte ſich zu wiederholten Malen
gegen die ihm zujauchzende Volksmenge und in Miene Und Bewe
gung gab ſich die herzliche Freude kund welche er über einen Em
pfang empfand, der vermuthlich ſeine kühnſten Erwartungen überſtieg.

Jn Windſor ſind 70 londoner Polizei Agenten angekommen.
Jn der am vorigen Sonnabend ſtattgehabten Sitzung des Gemeinde
rathes der City von London zeigte der Lord Mayor an der Seine
Prafekt habe ihn benachrichtigt, daß er ſich mit Ermächtigung des

Dekaunt
Bekanntmachung.

daß der Umtauſch der Königlich Preußiſchen
Darlehns Kaſſenſcheine vom 15. April 1848 nehmer hierdurch einladen. Zeichnung und Ko W m

ſtenan ſchlag ſind bis zu erwähntem Termine in Morgen vorzüglichen Boden in zuſammenhän
unſerer Regiſtratur einzuſehen. gender Lage, gute Gebäude und Jnventarien

nur bis zum
15. Mai d. J.

ſtattfindet und die bis dahin nicht eingelieferten

ſionHouſe zur Verfügung ſtellen werde. Seitdem ſind dieſe Herren
eingetroffen und der Lord Mayor hat ihnen geſtern in der Egyptian
Hall ein glänzendes Feſtmahl gegeben.

Jtalien.
Aus Genua, d. 13. April, wird dem „Moniteur“ gemeldet

Die Vorbereitungen zur Abfahrt der ſardiniſchen Truppen dauern
fort. Geſtern begann die Einſchiffung der Artillerie. Vorgeſtern ſtach
die DampfFregatte Conſtituzione in See. Sie hatte einen Theil
des Materials und ein Detachement der Genieſoldaten, das Perſonal
des in Konſtantinopel zu errichtenden Hoſpitals, die barmherzigen
Schweſtern, welche ſich in demſelben der Krankenpflege widmen wol
len, und den Generalſtab des Ober Befehlshabers an Bord

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 16. April meldet,

daß die Tages zuvor vom Siegesherzoge abgehaltene große Revüe
über 20,000 Mann ſehr glänzend war. Die Truppen riefen der Kö
nigin, der Freiheit und Eſpartero Vivats. Eine weitere Depeſche
aus Madrid vom 17. April lautet: „Jn ihrer heutigen Sitzung
haben die Cortes den erſten Artikel des auf den Verkauf der Güter
der Geiſtlichkeit bezüglichen Geſetzentwurfs angenommen. Dieſer Arti
kel, welcher das Prinzip des Geſetzentwurfs in ſich faßt und gut heißt,
wurde mit der Majorität von 159 gegen 13 Stimmen genehmigt.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Kronprinz Hr. Präſident v. Wedell m. Fam. a. Merſeburg. Die Hrru.
Kaufl. Willing a. Leipzig, Korn u. Cohn a. Berlin, Alton a. Straßburg,
Vetter a. Aachen, Meyer a. Magdeburg Wallmüller a. Mainz.

Stadt TZürieh: Hr. Kreisrichter Küchler u. Hr. Amtm. Hübner a. Weißen
ſchirmbach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Radius a. Lensberg i. Schleſien. Fräul.
Stawin a. Halberſtadt. Hr. Stad. Röhling a. Ahrheim. Die Hrrn. Kauft.
Bohne u. Burger a. Bremen Wolf a. Frankfurt, Bauer a. Pforzheim, Th.
u. Adolph Reihlen a. Stuttgart.

Goldner Ring: Hr. Reg. Aſſeſſor Schürk a. Merſeburg. Hr. Apoth. Kuche
a. Brehna. Hr. Stud. jar. Martins a. Berlin. Hr. Stud. med. Kirchner
veehepeis Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal a. Mecklenburg, Bernſtein a. Hil

esheim.
Goldner Löwe: Die Hrru. Apoth. Berner u. Günther a. Braunſchweig.

Hr. Hotelier Preiß a. Prag. Hr. Jnſp. Wierz a. Breslau. Hr. Paſtor Ste
9 ver a. Buckau.

tadt Hamburg: Die Hrru. Std. v. Böhmer a. Hirſchberg v. Weneg a.Jena, Schulje u. Bauer a. Golzow, Schlichting a. Halle, Mecſchan a. Lir-

zig. Hr. Pred. Schlichting a. Golzow. Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Mag
deburg Linner a. Bambach Reuſch a. Lüben.

Maxdeburger Rahnho: Hr. Rent. Stein a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ.
hielo a. Dresden. Hr. Stud. Cramer a. Jeng. Die Hrru. Kaufl. Doberenſt

a. Hamburg Jacobi a. Deſſau, Hartung a. München
Thüringer Bahnhor: Hr. Partik. Lehmann m. Diener a. Hamburg. Hr.

Seemann Engelhardt a. Saalfeld. Hr. Kaufm. Helm a. Friedrichsroda. Hr.
n z prer a. Gnadenfried in Ober Schleſien. Hr. Dr. med. Mathia a.

indenhof.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I8. April. Rorgens 6 Ubr Rachmitt. 2 übr. ſ Tbendo 10 ihr. Tageentet

Kaiſers, von den Mitgliedern des pariſer Gemeinderathes begleitet, Luſtdrug 338,50 Par. 338,26 Par. e. 388,01 Par L 958 26 ar T
nach London begeben werde, um dem erſten Magiſtrat der City einen Danßdruck 2,08 Par. L. 2,38 Par. L. 2,34 Par. L. 227 Par. L.
Beſuch abzuſtatten. Unter den BeifallsBezeugungen der Anweſenden Gel. Feuſhtigkei 79 pCt. 60 pt. 79 pCt. r
erklärte der Lord. Mayor ferner, daß er den pariſer Gäſten das Man Luſtwärme 3,0 G. Rm. 7,8 G. R. 1,4 G. Rm. 5,1 G. R.

machu nungen.
Sonnabend den geh M. Vormittags

S hrEs wird hierdurch in Erinnerung gebracht, i Revierhauſe gedachter Grube Termin an

Darlehns-Kaſſenſcheine ungültig werden.
Halle, den 15. April 1855.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Gemeinde Cröllwitz wird

hierdurch unter Bezugnahme auf H. 5 des Ge
fetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März
1850 das Befahren der Fußwege an der Dorf
ſtraße in Cröllwitz mit Wagen und das
Schöpfen aus den dortigen öffentlichen Brun
nen mit unreinen Eimern bei Geldſtrafe bis zu
3 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängniß
ſtrafe verboten.

Halle den 12. April 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung des Neubaues eines För
dermaſchinenGebaudes und Schachtbaues auf
der Königlichen Grube zu 3ſcherben, zuſam-
men veranſchlagt auf 1650 haben wir auf

Königl. Salinen- Verwaltung. nommen werden.

Schröpfer gehörige Hausgrundſtück nebſt Zu

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf
7760

ſoll
am 20. Juli 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die Nähe des billigſten Brennmaterials
und fließendes Waſſer beim Hofe empfehlen es
für techniſche Betriebe. Nähere Auskunft werde
ich gern ertheilen.

Helenensruh bei Hameln an der Weſer.
D. L. Reiſſert.

Jn der Pſefferschen Ruch-
handlung in Halle iſt zu haben
Taſchen Encyelopädie der medi

einiſchen Klinik, enthaltend die ſpe
ciellen Symptome, Diagnoſe und Therapie
mit Receptformeln für ſämmtliche innere
Krankheiten alphabetiſch geordnet, nebſt
einem Anhange als Recepttaſchenbuch
ſämmtlicher Arzneimittel für praktiſche
Aerzte und Studirende von Dr. Mar
tell Franke. Fünfte vielfach ver
beſſerte und vermehrte Auflage

Preis 2 20
Ein meublirtes Zimmer und Kammer ſteht

ſofort zu vermiethen Brüderſtraße Nr. 4.



Höherem Auftrage zufolge ſoll eine auf dem
Vorwerke Pfützenthal ſtehende alte, nicht
mehr gangbare Fahrſpritze, Montag den 30. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr auf dem gedachten
Vorwerke meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden was Kaufliebhabern
hierdurch bekannt gemacht wird

Friedeburg, den 17. April 1855.
Königl. Domainen-Amt.
Verpachtung.

Jn einer lebhaften Kreisſtadt in beſter La
ge, iſt ein frequentes MaterialwaarenGeſchäft
nebſt den dazu gehörenden Räumlichkeiten ſo
fort zu verpachten und zum 1. Juli d. J. zu
übernehmen. Nähere Auskunft hat Hr. Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung die
Güte zu ertheilen.

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen
Lehrling in unſer Geſchäft.

A. W. Barnitſon Sohn.
2 Stuben mit Kammern für einzelne Her

ren ſind von jetzt an zu beziehen Promenade
Nr. 3 neben der Univerſität.

Zwei gute ſtarke Wagenpferde nebſt großem
Leiterwagen und vollſtändigen Geſchirren ſtehen
zum Verkauf in der Leipziger Str. Nr. 91.

Eine geſunde Amme vom Lande wird zum
ſofortigen Antritt geſucht durch die Hebamme
Erlicke, großer Berlin.

Eine tüchtige Wirthſchafterin und 2 unver-
heirathete Hofemeiſter werden geſucht durch
Frau Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 7.

Phantaſie-, Stroh u. Koßhaarhüte
in großer Auswahl das Stück von 15 t an
empfiehlt

Meyer Michaelis sucC.,
Dachritzgaſſe Nr. 1.

Gardinenſtoffe
in der größten Auswahl und

Geſchäfts Verpachtung und HausVerkauf.

zu verpachten.
werden.
liche Keller

pedition dieſer Zeitung franco abgeben.

Jn Torgau a E. iſt ein Gewölbe, worin ſeit 50 Jahren ein ſchwunghaftes Ma
terialwaaren Geſchäft betrieben worden iſt und noch beſteht, ſofort oder zu Johannis

Utenſilien, ganz neu, und Waaren Vorräthe können ſehr billig übernommen
Die Lage iſt eine der beſten, am Kornmarkt, das Gewölbe ſehr geräumig, vorzüg-

Böden und alle ſonſtige Räumlichkeiten auf das Bequemſte eingerichtet. Der
Miethzins iſt ſehr billig und ſoll das Haus bei geringer Anzahlung billigſt verkauft werden.
Vermöge der Lage und Räumlichkeiten eignet ſich das Haus zu jedem anderen Geſchäfte.

Reflectanten wollen gefälligſt Jhre Adreſſe unter C. P. an Ed. Stückrath in der Ex

à t 12 und 15 habe ſo eben empfangen.
Sehr fetten ſtarken geräucherten Weſerlachs

RRoltze.
Fette Holländ. und Kappelſche Bücklinge

à Stück 4, 6 und 8 in Körben von 600 Stück billiger, empfiehlt Boltze.
Ganz Vorzügl. echte Hatkeler Speckbücklinge in Kisten und ein-

zeln auch frischen Sülberlachs bei
G. Golddscehmmnicht.

und Chesterköäse.

SchhWeilzerikäse, nur Ie. Qual. wirklich echte
ämmburrrger, e baiersche San «ääSse
rire in Laiben, Kisten und ausgewogen, ausserdem PFroma-

Se de Brie, Koppene, Weinfchateller-
Am Sonntag Abend iſt ein ſilbernes Arm

band in der Leipzigerſtraße verloren gegangen.
Der ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung
Leipzigerſtraße Nr. 66.

Vom 18. 19. d. Mts. ſind 2 Sack Gerſte
Nachmittag 3 bis Abends 12 Uhr von Quer
furth bis Halle abhanden gekommen. Wer
Auskunft ertheilt, erhält Gartengaſſe Nr. 3
eine gute Belohnung.

200 Thaler Belohnung
Jm Gaſthof „Zur Stadt Hamburg“ ſollen

und müſſen Umſtände halber von einem Ber
liner Hauſe Leinenwaaren verſchiedener Art zu

prachtvollen Deſſeins empfehlen
zu den billigſten Preiſen

Senff VPfabe.
Die Elkauſche Theerſeife, welche laut

Erfahrung aus ärztlichen Gutachten jedem Haut-
leidenden als das vorzüglichſte Heilmittel dient,
à Stück 5 allein zu haben bei Th. Hen-
ning in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 11.

Guano Prüfung.
Ackerbeſitzern in meiner Nähe, welche ſich des

Guano's als Düngemittel bedienen und von
deſſen Aechtheit überzeugt ſein wollen theile
ich mit, daß ich bereit bin, denſelben nach der
vom Profeſſor Stoeckhardt angegebenen
Methode unentgeldlich zu prüfen. 4 Loth ſind
dazu ausreichend.

Schafſtädt, den 17. April 1855.
C. Bach, Apotheker.

Sehr gute Speiſe-Kartoffeln, ſo wie auch
Saamen Kartoffeln ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute Benndorf bei Merſeburg.
Eine Schlafſtelle ſteht offen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 51.

enorm billigen Preiſen verkauft werden.
Für reines Leinen wird garantirt wer das

Gegentheil beweiſt, erhält obige Belohnung.
Der Verkauf wird von heute bis Sonn

abend Abend ſtattfinden. Preis Courant iſt
im Geſchäftslokal für Jedermann zu haben.

Für alle Blumenfreunde!
Blumen-Düngepulver, erprobt, um

kranke Pflanzen zu kräftigen, und dieſe ſowohl,
als Topfgewächſe aller Arten zur üppigſten
Entwickelung zu treiben, empfiehlt in Packeten,
auf lange Zeit ausreichend, à 5

O. Mavxing. Neunhäuſer Nr. 5.

Pelzſachen ab anſerrirt
Feuerver-unter Garantie der

ſicherung
Ernst Lauterhahn,

Kürſchner-Meiſter.
Leipzigerſtraße Nr. Z.

Montag den 23. d. Mts. ladet zum Jahr
markt und Wildenſchweins Braten, Wurſt c.
ergebenſt ein der Gaſthofsbeſitzer

Chr. Friedel in Landsberg.
Eine Summe Geld iſt in meinem Laden

liegen geblieben der ſich legitimirende Eigen
thümer kann es gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren in Empfang nehmen bei

G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir

anzuzeigen daß ich neben meinem Damen
ſchneidergeſchäft, auch mit weißen Stickereien,
Mull, Tüll u. f. w., auch ſeidenen Bändern,
Ende d. Mts. zu handeln anfangen werde und
bitte ergebenſt um zahlreiche Aufträge.

Wettin, den i April 1855.
Henriette Gillet.

VarinasBlätter, alter Varinas
und Portorieo in Rollen alte Packet-
Tabacke von Friedrich Juſtus in Ham-
burg, de Caſtro in Altona, Henrick
Oldenkott in Amſterdam, Cigarren
in älteſter abgelagerter Waare aus den beſten
Fabriken Biemens und Hamburgs, ſo
wie ächte aus der Havanna importirte,
ſchöne Pfälzer Cigarren empfehlen

W. Hiürstenberg Sohn.
Schulränzchen und Mappen für

Knaben, Schultaſchen von Leder und
Plüſch für Mädchen empfiehlt

Richard Paulygroßte Steinſtraße Nr. V.
Altes Kupfer, Meſſing und Zink zum Ein

ſchmelzen kauft die Fabrik von GaetanoEchte Zuckerrübenkerne beich Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße
Vaccani, Gottesackergaſſe Nr. 2.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdbruckerei in Halle.

W. A. Mozarts säm mtliche Co

G. Glolcischmicke.

e wennPreßhefe,
Qualität der Sohſtſchen an Kraft und
Güte gleichſtehend, empf. ich an directe
feſte Abnehmer

à Pfund 6 Sgr.in jedem Quantum und täglich friſch zu

haben. r. Mitreuter,Spiegelgaſſe 13.

Für Pianoforteſpieler.
Jm Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel

erſcheint und iſt durch alle Buch und Muſikalien
Handlungen zu beziehen in IIaIIG durch
Heoch. Karmrodt:

Aer er

ſämmtlichen Haydn'ſchen Compoſitionen
für das Pianoforte

80 Wie
der I2 schönsten Symphonien Hay an's

arrangirt für das Pianoforte
zu 2 und 4 Händen von H. Enke.

Preis à Bogen auf feinstem swatinirten Kupfer
druck Papier nur I mit Prämien.

Ausführliche Prospecte sind durch alle Buch-
und Musikalien-Handlungen zu beziehen.

Früher erschienen in gleichem Verlage:
L. van Reethovens sämmtliche 3280-

naten Preis 5 6

r m posi-tionen für Pfte.
I. Band: 19 Sonaten kür Pfte. solo

init Mozart's Portrait in Stahlstich.
Preis 2 10II. Band: Die übrigen Compositio-

nen für Pfte. zu 2 und 4 Händen
enthaltend; mit Dr. H. Döring's aus-
führlicher Biographie Mozart's als Prä-

mie. Preis 2 26
W Kladderadatſch in Paris. S
a Supplement zur Zeitſchrift Kladderadatſch
W Schulze u. Müller in Paris.
Hieſige und auswärtige Abonnenten auf die
Zeitſchrift Kladderadatſch machen
wir auf dieſe beiden humoriſtiſch ſatyriſchen
Werke aufmerkſam, welche ſofort nach Erſchei
nen bei uns zu haben ſind.

Pſeſfersche Buchh. i Halle.
Spreng Pulver in kräftigſter Waare

erlaſſe ich den Steinbrechern das Pfund zu

5 Sicherheitszünder die Elle 6
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 58,

h 5 W C

2
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